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lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition ee No. 4 


X 9700. 


Königlich Preußiſche Lotterie. 
Bei der am 22 d. fortgeſetzten Ziehung der 

4. Klaſſe 153. K. Preuß. N fielen: 1 Ge⸗ 

winn zu M auf Nr. 89 007. 1 Gewinn zu 
30 00% & auf Nr. 92605. 1 Gewinn zu 15 000 4. 

auf Nr. 20 346. 3 Gewinne zu 6000 & PR Nr. 23441 
77 662 81 032. 

48 Gewinne zu 3000 A. auf Nr. 5648 6422 

9496 9748 11854 13 645 15 505 15 742 18 857 22 661 

23 399 23 984 25 397 26 267 26 4814 31903 33 868 
1 38 462 39 211 40 509 41496 41533 42 033 42 087 

47 431 47 957 51559 52 107 54 015 56 427 57 026 
59 405 62 828 64 736 66 612 67 085 70477 72 378 
72 536 74912 77116 81173 82 943 85053 86 442 
86 511 87 611 91 255. 
a 59 Gewinne zu 1500 M. auf Nr. 402 583 3651 

3928 4167 4506 7243 11 217 11 506 15 105 17 083 
20 494 21632 26 985 27 346 30 156 30 316 34 715 
42 178 42 864 43 304 
51 769 52 989 53 750 
58 167 58 858 62 353 
69 848 71 565 71 892 
83 744 84 738 84 803 
85 165 86 800 90 242 90 623 94 690. 
Gewinne zu 600 A. auf No. 391 5430 10 698 
11702 13 955 14477 15 869 15 962 17377 
24 498 24 926 25213 27417 29314 32542 
38 263 40 299 44414 45 447 45 681 
48 759 52 159 52422 56 128 59 302 
64372 66 215 72 458 74 136 74 198 
74516 75 580 75 863 76 164 78 195 73 380 
80 953 84 653 85 685 86 358 86 656 
87 565 90 418. 


N Telegramme der Danziger Zeitung. 

: Paris, 24. April. Die „Agence Havas“ 
meldet aus Conſtantinopel vom 23. April: 
Der euffüldhe und der eugliſche Botſchafter, Igna⸗ 
tieff und Elliot, conferirten 2. mit dem Groß⸗ 
vezir. Die Pforte erklärte hierauf, die Kriegs⸗ 
erklärung gegen Montenegro ſei gar nicht in 
Frage gekommen. Weiter wird noch gemeldet, 
in re erwarte man den Abſchluß eines 
nenen Waffenſtillſtandes Behufs Regelung der 

aus fü ndrafjy’ichen Reformen. 


22. 


hrbaren 


April gemeldet: Wilſon's Vorſchläge betreffs 

8 der ägyptiſchen nn 
wurden nach wiederholten Conferenzen 
edive genehmigt und ſofort nach London 
pbifdpe Nachrichten der Danziger Zeitung. 
’ London, 23. April. Die Königin und die 
Prinzeſſin Beatrice find geſtern wieder in Windſor 
5 Liſſabon, 23. April. Die Prinzeſſin Iſabella 
Maria von Portugal, geb. 1801, Großtante des 
Königs, Tochter des Königs Johann VI. und 


an 


Schweſter des Kaiſers Pedro I. von Braſilien, in 


der Zeit vom 10. März 1826 bis zum 26. Februar 
1828 Regentin von Portugal, iſt geſtern nach län⸗ 
gerer Krankheit geſtorben. 


Danzig, 24. April. 
ger nimmt das Abgeordnetenhaus nach 
den kr wieder ſeine Sitzungen auf; für den 
erſten Tag ſtehen jedoch nur minder wichtige Gegen⸗ 
ſtände 50 der Tagesordnung, ſo daß keine Partei 
in die Verſuchung kommt, eine Auszählung des 
Hauſes zu beantragen. Erſt übermorgen iſt auf 
eine vollzählige Sitzung zu rechnen. Die Mittwoch⸗ 
ſitzung iſt das ſeit lange mit der größten Spannung 
erwartete Ereigniß, weil man hofft, es werde dann 
über die Reichseiſenbahnvorlage neues Licht 
verbreitet werden. Man erwartet den Fürſten 
Bismarck als Hauptredner des Tages. 

Die Directoren der deutſchen Privat: 
bahnen haben die in ihrer unlängit abgehaltenen 
Conferenz gefaßten Beſchlüſſe in einer Denkſchrift 
1 die Motive des Reichseiſenbahn⸗ 

eſetzes bekämpft. Die Eiſenbahndirectoren ver- 
angen den Erlaß eines Reichsbahngeſetzes, welches 
die Rechte der Aufſichtsbehörde feſtſtellt, ferner die 
Einſetzung eines Reichsverwaltungsgerichtes, welches 
im Falle von Colliſionen über die Maßregeln der 
Reichsbehörde entſcheidet. 

Den Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes iſt 
zur Eiſenbahnfrage von „einer Anzahl von 
Steuerzahlern“ ein „offener Brief“ zugegangen. 
Dieſe „Steuerzahler“ u ſich aber des 
Näheren als Beſitzer von Eiſenbahnactien 
und bitten die Abgeordneten flehentlichſt, einen An⸗ 
kauf der Bahnen durch das Reich oder durch 
Preußen zu verhüten. In dem Schriftſtück heißt 
es u. A.: „In jedem anderen Lande der Welt 
wäre der fo feſt ausgeſprochene Wille der Erwer⸗ 
bung der Bahnen durch den Staat hinreichend, um 
belebend auf Handel und Induſtrie zu wirken, denn 
wenn der Staat etwas kaufen will, ſo weiß man 
auch, daß er entſprechend bezahlt. — Aber bei 
uns iſt es anders, bei uns weiß man, daß, wenn 
der Staat etwas kaufen will, daß er ſo ſehr als 
nur möglich ſchlecht bezahlt, und iſt der Handel 
nicht billig zu erlangen, ſo werden ſchon Mittel und 

zege gefunden werden, wie dem Dinge beizu⸗ 

ben iſt.“ Damit ſoll wohl nur ra! hinge⸗ 

* Privalderden, daß das Reich es beim Ankauf der 
fondern nen auf ein Stück Geld nicht anſieht, 
Steuerfe del z Actienbeſitzer „anſtändig“ aus den 
efriedigt. Vorläufig können ſich die 

de gie ab en. Auch wenn es den Freun— 
en lte eiſenbahnprojectes Alles nach Wunſch 
a ehe vie Nobel wahl bad noch einige 

\ 2 alitäten ; 
riwalbahnen feſtgeſezt 5 es Erwerbes der 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint 
und dei allen Raierfichen p 
Petitzeile oder deren Raum 20 3 


Der „Agence Havas“ wird aus Cairo vom] 9 


Montag, 24. April, 


Mit dem Geſetzentwurf wegen Verlegung 
des Etatsjahres in Preußen, über den uns 
ſchon aus Berlin berichtet wurde, erſcheint zugleich 
auf dem Tiſche des Abgeordnetenhauſes der voll- 
tändige Etat für die erſten drei Monate 
des nächſten Jahres. Es war dies um ſo mehr 
thunlich, als die Einnahmen und Ausgaben ſich 
genau für den gedachten Zeitraum wie in dieſem 
Jahre geſtalten und die Beſtreitung der außeror— 
dentlichen Ausgaben im künftigen Jahre erſt für 
einen Zeitraum nöthig wird, in welchem ſich der 
Landtag über den geſammten Etat ſchlüſſig gemacht 
haben kann. Unter dieſen Umſtänden möchte ſich 
denn auch die Berathung der gedachten Vorlage, 
welche ſich überdies genau den wiederholten An⸗ 
trägen des Abgeordnetenhauſes anſchließt, ohne er⸗ 
heblichen Zeitverluft ermöglichen laſſen. : 

Die „Dtſch. Reichs⸗Corr.“ ſchreibt — wir ent⸗ 
nehmen dies andern Blättern, wir haben auf jene 
Nachrichtenquelle Verzicht geleiſtet von dem Tage 
ab, als fie in Ehren⸗Wagener's Beſitz überging —: 
„Gegenüber den periodiſch widerkehrenden Gerüchten 
über die Bildung einer neuen conſervativen 
Partei dürfen wir aus beſter Quelle verſichern, 
daß vor dem Schluſſe des jetzt noch tagenden 
Landtages überhaupt nichts in der Eat chen 
Richtung geſchehen und in die Oeffentlichkeit treten 
wird, und daß alle entgegengeſetzten Nachrichten 
durchaus der Begründung entbehren.“ Alſo mit 
dem Augenblick, in dem die politiſchen Parteien 
den Centralpunkt unſeres politiſchen Lebens ver- 
laſſen, und außer Verbindung mit den Mitgliedern 
der Regierung kommen, wird unter des alten 
Gründers Aegide der Zauber einer verſuchten 
Parteigründung vom Stapel gehen. Man wird 
dann in der „Norddeutſchen“ und in der Meute 
derer, welche den angedeuteten Einflüſſen zugänglich 
ſind, wieder die alte Fabel von dem Zerfall der 
nationalliberalen Partei aufwärmen, man wird der 
Fürſten Bismarck ſammt der Strafrechtsnovelle 
einrühren u. ſ. w. Aber auch diesmal dürfte der 
ar zu gewandte Gründer wieder Fiasco machen. 

Angeſichts der immer näher ſtehenden Wahlen 
ſind faſt nur allein noch die Socialdemokraten 
11 dem Plane. Ihren Parteicongreß werden ſie 
bekanntlich zu Pfingſten in Gotha abhalten, aber 
ihre Agitatoren ſind aller Orten in Thätigkeit. Zu 


— 


die ſte nüchſten 
züge tellt haben ſollen, die e 
Arb eiter möglichſt in ihr Lager hinüberzuziehen. 
In der Leipziger „Dtſch. Allg. Ztg.“ beklagt es 
Prof, Biedermann, daß, während die Social⸗ 
demokratie mit Aufbietung großer Opfer und An⸗ 
ſtrengungen ſich in Kurzem ein über das ganze 
Königreich Sachſen verbreitetes Netz je von vielen 
Tauſenden geleſener Blätter geschaffen abe, die 
National⸗Liberalen nichts für ihre Preſſe thäten 
und dieſe ein kümmerliches Daſein friſten ließen, 
während es ihnen doch leichter als den Arbeitern 
werden müßte, ihren Blättern durch Werbung von 
Leſern und Abonnenten, Zumittelung von Inſeraten 
und freiwillige Mittheilung wichtiger Nachrichten 
zu Hilfe zu kommen. Der geſtrige ſocial⸗demo⸗ 
kratiſche „Volksſtaat“ druckt den ganzen Artikel ab 
und fügt voll Hohn hinzu: 

„„So weit das Biedermann'ſche Klagelied. Was 
da über die Gleichgiltigkeit“, „Thatenloſigkelt“ „Mangel 
n de d der ſächſiſchen National⸗Liberalen 
geſagt wird, iſt unzweifelhaft richtig, gilt aber von der 
geſammten national⸗liberalen Partei. Dieſelbe befteht 
eben aus Bourgeois, die bloß Vortheile vom Staat 
und der Geſellſchaft ziehen, aber beileibe kein Opfer 
bringen wollen.“ 

Die ganze ſocialdemokratiſche Bewegung wäre 
für uns gar nicht bedenklich, wenn die gebildeten 
und beſitzenden Klaſſen nur die Hälfte der Energie 
entfalten möchten, welche man den Socialdemokraten 
nachrühmen muß. Anſtatt ſelbſt etwas zu thun, 
anſtatt die wirklichen Uebelſtände abzuſchaffen und 
ſich den unberechtipten Agitationen mit aller Macht 
entgegenzuſtemmen, legen ſie die Hände in den 
Schoß und erwarten Alles von der Regierung. 
Drakoniſche geſetzliche und polizeiliche Maßregeln 
fördern aber ſolche Bewegungen oft mehr als alles 
Andere. Wir glaubten immer, es müſſe bei uns 
noch etwas ſchlimmer werden, ehe es beſſer wird; 
es müßte die Gefahr erſt deutlich vor Augen 
ſtehen, ehe ſich die Bedrohten zur Abwehr zu⸗ 
ſammenthun. Aber wenn im Königreich Sachſen, 
wo die Socialdemokratie ſchon ſeit Jahren eine 
bedeutende Macht iſt, wenn dort die „Bourgeois“ 
noch heute ſo theilnahmslos ſind, daß ſie ruhig 
den Hohn ihrer: täglich Fortſchrite machenden 
Gegner ertragen, dann iſt allerdings die Zukunft 
nicht ohne Bedenken. 

Sonſt iſt nicht gemeldet worden, daß die Ab- 
Bar anderer Parteien die Oſterpauſe dazu 

enutzt hätten, um Rechenſchaftsberichte vor ihren 
Wählern abzulegen oder ſonſt die Wahlen vorzu⸗ 
bereiten. Nur Herr v. Bennigſen hat am Mitt⸗ 
woch in Hannover eine längere Rede gehalten 
über die preußiſche Geſetzgebung und Verwaltung, 
ſoweit dieſelben auf der neugeſchaffenen Selbſt⸗ 
verwaltung beruhen. In ſeiner Rede bemerkt Herr 
v. Bennigſen, daß der Ausgang der Ereigniſſe des 
Jahres 1866 weder von der nationalliberalen Partei 
beabſichtigt noch vorhergeſehen geweſen ſei. Die 
Verbindung der liberalen Partei mit der Regierung 
datire ſeit der Zeit, wo die Conſervativen im Ab: 
eordnetenhauſe gegen den dem hannoverſchen 

rovinzial-Landtage gewährten Dotationsfonds 


rer 


zähle. 

Polktt Bismarck's unterſtützt; das 8 
für Hannover bezeichnete Bennigſen gewiſſerma 
als Ausgangspunkt 
Wenn es gelinge, die Selbſtverwaltungsgeſetze 
überall einzuführen, dann werde die moderne Ge⸗ 
ſchichte keine zweite derartige Reformära aufzuweiſen 
haben. 


e Directoren, jevoch mit Gemeinſamk 
eld⸗ 


Gbend⸗Ausgabt) 


tä 
oftanftalten des In- und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 
— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge au alle auswärtigen Zeitungen zu 


Front machten und ſich mit dem Fürſten Bismarck 
derart überwarfen, daß die altconſervative Partei 
heute nur noch 5 Mitglieder im Abgeordnetenhauſe 


Die liberale Partei habe die nationale 


en 


dieſer eee ee 


Beſonders bemerkt iſt noch worden, in welcher 


Weiſe Herr v. Bennigſen über den Ausgang des 
Culturkampfes 
der 3 iſt der 
ſich auch 

wunden. Der Sieg bleibt 
kann Niemand mehr zweifeln. 
würden, wenn ſie die Wahrheit ſagen dürften, 
dieſes gleichfalls erklären. Das 8 
die römiſche Curie in Deutſchland gewagt hat, iſt 
verloren.“ 


15 
na — — 
wird das Reſultat zweifelsohne eine Erhöhung 
des Einfuhrzolles für Textilwaaren ſein, 
wobei für ordinäre, welche in Ungarn vorzugs⸗ 
weiſe verbraucht werden, Ungarn relativ günſtige 


Er ſagte wörtlich: „In 
irchliche Conflict, wenn er 
a ſollte, über⸗ 
em Staate, daran 
Die Ultramontanen 


noch einige Jahre 


roße Spiel, das 


In Oeſterreich⸗Ungarn iſt die Kriſis 
nicht beendet. Der Stand der Dinge iſt 
dem Peſter „Lloyd“: In der Zolltariffrage 


Zollſätze erzielte (dagegen geſtand Oeſterreich 


gewiſſen ungariſchen Produeten Tarif⸗Modifica⸗ 


tionen zu, denſelben den öſterreichiſchen Markt 
ſichernd). Einige Finanzzölle wurden gleichfalls 
vereinbart. In der Verzehrungsſteuerfrage iſt 
jeder Verſuch einer . 
In der Bankfrage ſei eine directe? gran. 
mit der Nationalbank kaum möglich, wohl aber mit 
der öſterreichiſchen Regierung, mit welcher Verhand⸗ 
lungen gleichzeitig laufen. Die Nationalbankwerdeſich 
dann vorausſichtlich der beiderſeitigen Verein⸗ 
barung fügen, denn es ſei ſogar der Fall denkbar, 
daß zwiſchen der Bank und dem öſterreichiſchen 
Cabinete ſchon jetzt ein geheimer Rapport beſtehe 
und die Born) erſterer nur deshalb ſchroff ſei, 
um eine traitable . Ungarn werth⸗ 
voller ſcheinen zu laſſen. Die Baſis ſolle ſein: 
Dieſelbe Geſellſchaft würde eine öſterreichiſche 
ei gariſche Bank mit ſelbſtſtändigen 
de 
Noten gründen. Das Verhältniß der Noten⸗ 
Emiſſion in beiden Reichshälften zum Metallſchatze 
ſoll daſſelbe fein. Der Metallſchatz würde getheilt 
werden. Ueber die Bankfrage verlaute ſomit nichts 
Zufriedenſtellendes für Ungarn; thatſächlich ſei für 
ein ſolches Compromiß kein Grund vorhanden. 
Ueber die Verhandlungen der Botſchafter der 
Mächte in Conſtantinopel telegraphirt man der 
„K. Z.“ aus Berlin: „Die Türkei gr jede 
Verhandlung über die Forderungen der Aufſtändi⸗ 
ſchen, oder auch nur die ae derſelben, ſo wie 
die Verlängerung des Waffenſtillſtandes abgelehnt, 
weil fie das Drei-Kaiſer⸗Bündniß gelockert glaubte 
und die eine oder andere Macht zu ſich heruͤberzu⸗ 
ziehen hoffte. Dies erwies ſich als vollſtändige 
Täuſchung. Daher die Hoffnung, daß die nun⸗ 
mehr beſſer berathene Pforte eine Wiederaufnahme 
der Verhandlungen nicht ohne Weiteres abweiſen 
werde.“ Ein Ergebniß der Umſtimmung der Pforte 
iſt wohl obiges Telgramm der „Ageuce Havas“. 


Deutſchland. 

Berlin, 22. April. Die Vorlage über 
Verlegung des Etatsjahres ꝛc. iſt vorgeſtern 
von Se. Maj. dem Kaiſer zu Wiesbaden vollzogen, 
ge früh vom rn dem Abgeordneten⸗ 


auſe überſandt und heute vom Bureau deſſelben 
ereits vertheilt worden, ein Verfahren, das an 
Schnelligkeit nichts zu wünſchen läßt. In den 4 
kurzen Porogruphen des Geſetzes wird das Etats—⸗ 
jahr mit dem 1. April 1877 vom 1. April bis 
31. März jedes Jahres feſtgeſtellt. Der beigelegte 
Staatshaushaltsetat für die Zeit vom 1. Januar 
bis 31. März 1877 balancirt in Einnahme und 
Ausgabe mit 156 643 303 Mk., davon kommen au 
fortdauernde Ausgaben 154 607433 Mk. und au 
2035 870 Mk. an einmaligen und außerordentlichen 
Ausgaben. — Die für 1876 ertheilte Ermächtigung 
zur Ausgabe von Schatzanweiſungen wird bis 
31. März 1877 ausgedehnt und endlich der Finanz⸗ 
miniſter mit Ausführung des Geſetzes beauftragt. 
— Ferner iſt eingegangen eine Vorlage betr. die 
Betheiligung des Staates an dem Unternehmen 
einer Eiſenbahn von Itzehoe über Wilſter, 
Taterphal und Meldorf nach Heide (Schleswig⸗ 
Holſtein) der Geldbetrag des Staates beläuft ſich 
auf 1014750 Mk., welche auf die auszugebenden 
Stammactien übernommen werden. 

»Die Fahrt des Kaiſers von Coburg 25 
Wiesbaden hat auf der Strecke von Coburg na 
Würzburg in der Nähe der Station Bergtheim da⸗ 
durch eine halbſtündige Verzögerung erlitten, daß 
ein Schraubenknopf an der Locomotive, der die Trag⸗ 
feder des Keſſels zu halten hat, abgeſprungen war, 
was indeß zeit genug bemerkt wurde, um einem 
etwaigen Unfall vorzubeugen. Am Morgen des 
20. haben bei dem Kaiſer die regelmäßigen Vor⸗ 
träge des Militär- und des Civilcabinets begonnen. 
— Nach Schluß des Theaters wurde der Kaiſer 
von der ſtädtiſchen Curdirection unter Betheiligung 
der Kriegervereine Germania und Alemannia und 
der beiden Militärcapellen eine Serenade dargebracht. 
Während des letzten Orcheſterſtückes war der Schloß⸗ 
platz und die evangeliſche Kirche bengaliſch erleuchtet. 


1876. 


— Am 1. Januar nächſten Jahres wird der Kaiſer 
ſein ſiebenzigjähriges militäriſches Dienſt⸗ 
jubiläum begehen. In den Offizierskreiſen der 
deutſchen Armee werden bereits jetzt Vorbereitungen 
getroffen, um den ſeltenen Ehrentag in würdiger 
Weiſe feiern zu können. 

— Wie ein Telegramm der „K. Z. beſagt, hat 
der Kaiſer ſowohl direct als durch Vermittlung 
des Miniſteriums des Auswärtigen dem bisherigen 
türkiſchen Botſchafter Ariſtarchi Bey ſein Bedauern 
wegen der Abberufung ausdrücken laſſen. J 

* Der Generalpoſtmeiſter Stephan begiebt 
ſich in nächſter Woche in Telegraphen-Dienſtange⸗ 
legenheiten nach England und Frankreich. 

— Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Die Angabe 
der „Poſt“, daß die Einnahme an Tele aa en⸗ 
gebühren ſich für den März laut ati tiſcher 
Aufnahme um 45000 Mk. höher geſtellt habe als 
im A 5. Monat des Vorjahrs, iſt richtig. Jene 
Statiſtik beruhte indeß nur auf einer 4 igen 
Ermittelung, und es war das Monatsreſu tat durch 
Multiplication mit 3 gewonnen. Gegenwärtig 
liegt der gen aue Kaſſenabſchluß für den ganzen 
Monat vor. Nach demſelben hat die Einnahme 
an Telegraphengebühren im März d. J. 962 486 
Mk. betragen, während ſie im März v. J. ſich auf 
891 066 Mk. belief. Es giebt demnach ein Mehr 
von 71420 Mk. Dies Reſultat iſt um ſo rend 
anzuſchlagen, als die Telegraphen⸗Einnahme während 
der letzten Jahre beſtändig im Fallen begriffen war, 
und der . März wegen der Ueberſchwem⸗ 
mungen und Stürme als ein für den telegraphiſchen 
Verkehr keineswegs günſtiger Monat ſich erwies. 
Durch die obigen Zahlen ad alle Angriffe wider⸗ 
legt, welche diejenigen gegen den neuen Tele⸗ 
graphentarif erhoben, die in demſelben eine 
Schädigung der Reichseinnahmen erblickten. Von 
Anderen wurde gerade ae der neue Tele⸗ 


ſerate koſten für die 
riginalpreiſen. 


graphentarif deshalb angegriffen, weil derſelbe 
ihnen zu hoch erſchien. Hierauf iſt nur zu bemerken, 
daß das Telegraphendeficit zuletzt 4 Millionen 
Mark jährlich ee ; und wenn man davon auch 
die Hälfte oder ſel ſt drei Viertel auf die koſt⸗ 
pielige frühere Verwaltungsorganiſation rechnen 
will, ſo blieben immer noch 1 bis 2 Millionen 


— 
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bis auf die untere Ecke rechts. 
Aepfeln der Heſperiden un 
Köpfe erhalten.“ 

— In den deutſchen Münzſtätten ſind bis 
zum 15. April geprägt an Goldmünzen: 
1392 881 740 Mk.; an Silbermünzen: 207 866 531 
Mk.; an Nickelmünzen: 24 403 720 Mk.; an 
Kupfermünzen: 8 247 751 Mk. f 

Köln, 23. April. Die Direction der Köln⸗ 
Mindener Eiſenbahngeſellſchaft macht be⸗ 
kannt, daß der Rechnungsabſchluß pro 1875 eine 
Dividende von 4%0 pCt. ergebe. (W. T.) 

Aus dem ae na um Heſſen, 
20. April. Die biſchöflichen Knaben⸗Convicte 
zu Mainz und Dieburg ſind in voriger Woche auf 
Anordnung der Regierung geſchloſſen worden. 
Man hatte es noch mit einem Immediatgeſuch bei 
dem Großherzog verſucht, um die Maßregel auf 
ein Halbjahr vertagt zu ſehen. Die Schritte er⸗ 
wieſen ſich jedoch fruchtlos. > ‘ 

München, 22. April. In der heutigen Sitzung 
der Abgeordnetenkammer erhielt nach Er⸗ 
ledigung der Tagesordnung der Abg. Joerg das 
Wort zu einer perſönlichen Bemerkung und erklärte 
den vom Abg. Beck in der letzten Sitzung gemachten 
Ausführungen gegenüber, daß er in ſeiner Rede 
vom 12. Dezember 1867 een von der 
politiſchen Conſtellation des damaligen Augenblicks 
und von der geographifdien und ſtrategiſchen Lage 
Bayerns geſprochen habe. Ein Sonderbündler ſei 
er nie geweſen, auch habe er nie mit dem Auslande 
ee Das Wort vom „Uebergehen der 

ayerſchen Regimenter“ Jer trotzdem daß daſſelbe 
in den ſtenographiſchen Berichten enthalten ſei, von 
ihm nicht gebraucht worden, die Stenographen 
müßten ihn bei der damaligen Unruhe falſch ver⸗ 
ſtanden haben, aber, ſelbſt wenn er das Wort 
geſagt haben ſollte, würde dieſer Ausdruck im 
ganzen Redezuſammenhang niemals als Fahnen⸗ 
flucht verſtanden werden können. Redner ſuchte 
dieſes durch eine ae i ſeines Auftretens in 
der damaligen Sitzung näher nachzuweiſen und 
erklärte zum Schluß auch das wieder aufgetauchte 
Gerücht als unbegründet, daß er in der beim 
Ausbruch des Krieges mit Frankreich im Hues 
1870 e Sitzung des Landtagsausſchuſſes 
die Neutralität Bayers verlangt habe. Er habe 
ſich damals für eine bewaffnete Neutralität Bayerns 
ausgeſprochen. — Der Abg. Beck behielt ſich vor, 
die heutige Erklärung Joerg's demnächſt in einer 
perſönlichen Bemerkung zu beantworten. (W. T.) 


di. $e wohlerhalten 
zwei Figuren. Alle 


r [Polizeibericht] Die unverehelichte D. hat 
dem Beſitzer F. in Müggenhall 1 ſchwarzes Camlott⸗ 
kleid und einen alten grauen Wattenrock geſtohlen und 
dann den Dienſt heimlich verlaſſen. — Der unverehe⸗ 
lichten B. iſt geſtern mittelſt Einſchleichens 1 ſchwarzer 
Doubleſtoſſ⸗Paletot, 1 ſchwarze Tuchblouſe und 1 gelbes 
Mullkleid geſtohlen. — Die unverehelichte N. hat lange 
Zeit bei dem Fieiſchermſtr. Sch. hierſelbſt gedient 
dieſem eine Menge Wäſche und Kleidungsſtücke geſtoh⸗ 
len und die geſtohlenen Sachen zu der Wittwe D. und 
Frau S. gebracht. Heute wollte die N. die geſtohlenen 
Sachen in Empfang nehmen, erfuhr jedoch, daß die 
Witwe D. und Frau S. das geſtohlene 
Gut für ſich behalten wollten. Die N. machte über 
den Vorfall Anzeige und wurden ſämmtliche Sachen 
dem Fleiſchermeiſter S. zurückgegeben. — Der Arbeiter 
L. hat der unverehelichten D. eine ſilberne Damenuhr 
und eine ſilberne Cylinderuhr mit Goldrand geſtohlen. 
Beide Uhren ſind der Eigenthümerin zurückgegeben. — 
Arretirt wurden: der Junge F., weil er auf dem Holz⸗ 
markt von einem Wagen einige Stücke Torf geſtohlen 
hat; der Arbeiter R., weil er in unverſchämter Weiſe 
gebettelt und ſich der Arretirung widerſetzt hat; die 
Lehrlinge M. und R. wegen nächtlicher Ruheſtörung 
— Gefunden: am 22. d. vier Schlüffel in der Lang. 
nasse eine Blechflaſche mit 12 & Thran, welche der 
unbekannte Eigenthümer im Criminal⸗Bureau, Lang⸗ 
gaffer Thor, in Empfang nehmen kann; drei Spar⸗ 
kaſſenbücher über 164 Thlr., 212 Thlr. und 210 Mk 
lautend. — Zugelaufen ift der Arbeiterfran Krajewsk 
in Neuſchottland 22 e, ein herrenloſes Schaf. — Ge: 
ſtern früh fand in der Reitergaſſe No. 1 ein Schorn⸗ 
ſteinbrand ſtatt, welcher von der Feuerwehr bald gelöſcht 
wurde. — Geſtern Nachmittags war in dem Haufe Matten 
buden 38 ein unbedeutender Schornfteinbrand ausgebrochen 

Die Pferde vor dem Wagen des Adminiſtrators H 
gingen vorgeſtern Abends vom Hotel Oliva aus durch 
and liefen über den Holzmarkt nach dem Zeughauſe 
wobei nicht nur ein Rad zertrümmert, ſondern auch 
das neunjährige Töchterchen des Bernſteinarbeiters W. 
aus dem Stadtgebiete ſo unglücklich W wurde 
daß es beſinnungslos liegen blieb und per Droſchke 
nach Haufe geſchafft werden mußte. Wie es ſcheint iſt 
das Kind ſehr erheblich verletzt. 

Typhuskranken⸗ Rapport. 
Am 24. April 1876. 
Männer. Frauen. Perſonen. 


in Newyork in einem dortigen öffentlichen Krankenhauſe 
verſtorben iſt, oder ob ſein Tod nur abſichtlich aus⸗ 
poſaunt worden, um die allgemeine Aufmerkſamkeit von 
ihm für immer abzulenken. — Unſerem geſinnungs⸗ 
tüchtigen Reichstags⸗Abgeordneten Hrn. Kreisgerichtsrath 
Dr. Gerhard hierſelbſt iſt in Folge feiner bekonnten 
Rede im Reichstage am 29. Januar d. J. eine ſchöne 
Ovation Seitens eines Namensbetters deſſelben, Friedrich 
Gerhard aus Nordamerika, gebracht worden. Derſelbe 
iſt mit unſerm Abgeordneten weder verwandt noch be⸗ 
kannt und war früher bis zum Jahre 1849 Buchhändler 
in Danzig und Herausgeber des Danziger Dampfbootes. 
Er widmet dem beredten Vertheidiger des Deutſchen 
Liedes Herrn Dr. Gerhard, nachſtehendes Gedicht 
welches bei dem allgemeinen Intereſſe, das die Sache 
noch anderweit gefunden, auch noch eine weitere Ver⸗ 
breitung aus der „Culmer Ztg.“ hier finden dürfte: 
„Du haſt ein trefflich Wort geſprochen, 
Ein Wort, das friſch zum Herzen drang; 
Du machteſt viele Herzen pochen 
Für deutſches Lied und deutſchen Sang. 
Recht ſo! nur immer zugeſchlagen, 
Wo Finſterniß das Haupt erhebt, 
Und wo man, zu vergang'nen Tagen 
Zurückzukommen, wieder fie 
Koch Wort und Lied! fie find die Mannen 
Im Kampf für 1 — und für Recht. 
Steht treu, Ihr Freien, feſt zuſammen! 
Es gilt dem künftigen Geſchlecht. 
„Sie dreht ſich doch“, rief Galilei, 
„Es wird doch Licht!“ ruf ich Euch zu; 
Nur laſſet ſpät und laſſet frühe 
Den Dunkelmännern keine Ruh! 
Ein Hoch auch dir, mein Namensvetter! — 
Ein Manneswort im Männerrath 
Schlägt immer ein wie Sturmeswetter, 
Iſt freien Mannes Ehrenthat! 
Hamilton, Bermuda, 24. Mär; 1876. Gerd 
0 riedrich Gerhard. 
„Schneidemühl, 21. April. Heute brachte der 
Frühzug der Oſtbahn vier Waggons vierter Klaſſe mit 
franzöſiſchen Fabrikarbeitern aus der Champagne, welche 
angeblich in einer Maſchinenfabrik zu Königsberg be⸗ 
ſchäftigt werden ſollen. SR 
Königsberg, 23. April. Die ruſſiſchen 
Vittinnen find in dieſem Jahre bedeutend früher ein⸗ 
getroffen als ſonſt. Augenblicklich liegen vor dem 


— Dem Corr. v. u. f. D.“ wird von hier 
geſchrieben: „Die nun bekannt gegebenen Reſultate 
der Prüfungen der vor einem Jahre eingetretenen 
Einjährig = Freimilligen behufs Erlangung des 
Qualificationsatteſtes zum Re ſerve⸗Offizier find 
großentheils ſehr ungünſtig ausgefallen, ſo daß 
eine nicht unbedeutende Zahl der Prüflinge als 


Annuitäten, durch die ul in baar zu verein: 
nahmenden Erträge aus verkauften Staatsgütern 
und aus anderen event. Hilfsquellen. Der Amorti⸗ 
ſationsfonds werde für die verſchiedenen Kategorien 
der Staatsſchuld je nach Verhältniß der Capitalien 
und der fälligen Zinſen verwendet werden. Eine 
aus dem Finanzminiſter, dem Director der Banco 
de Espagna und aus Staatsbeamten und Depu— 
n hört 5 > tirten beſtehende Junta ſolle niedergeſetzt werden 
n die gleich Klage über den und dafür ſorgen, a die zur 1 5 der 
„[Zinſen und zur Amortiſation erforderlichen Gelder 
behufs Erfüllung der ſtaatlichen Verpflichtungen 
beſtändig geſichert ſeien. (W. T. 
San Sebaſtian, 22. April. Geſtern fand 
eine ſtürmiſche Sitzung der Junta von Guipuzcoa 
ſtatt. Die Delegirten von San Sebaſtian er⸗ 
klärten, an den weiteren Verhandlungen nicht mehr 
theilnehmen zu wollen. Eine große Anzahl von 
Delegirten gab die Erklärung ab, daß die baskiſchen 
Provinzen, falls die Fueros irgendwie beſchränkt 
werden ſollten, jede paſſende Gelegenheit ergreifen 
würden, um ſich definitiv von Spanien zu trennen 
und ſich unter fremdem Schutze für unabhängig zu 
erklären. (W. T.) 
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X Paris, 22. April. Die Wahlen nehmen 
kein Ende. Morgen finden wieder im 13. Pariſer 
Arrondiſſement und im 1. Bezirk von Saint⸗Denis 
Stichwahlen ſtatt. Die radikalen Blätter, durch 
unangenehme Erfahrungen gewitzigt, unterlaſſen 
es diesmal, für einen befunden Candidaten Partei 
8 nehmen. In St. Denis ſind de Wimpffen und 


Italien. 

Rom, 22. April. Wie die „Agenzia Stefani“ 
erfährt, hat die Königin Iſabella an den Papſt 
ein Schreiben gerichtet, in welchem ſie ihre Ver⸗ 
mittelung in der kirchlichen Frage bei dem Könige 
Alfons anbietet. W. T.) 

Rom, 23. April. Dem Journal „Diritto“ 
zufolge, beabſichtigt das Miniſterium in der Kammer 
einen Geſetzentwurf betreffend die Verlängerung des 
geſetzlichen Courſes der Noten der Conſortialbanken 
einzubringen. Das genannte Blatt fügt hinzu, 
das Miniſterium hoffe, noch vor Ablauf der in dem 
Geſetze verlangten Verlängerungsfriſt dem Par⸗ 
lamente Mittel zur allmäligen Abſchaffung des 
Zwangscourſes für Papiergeld vorſchlagen zu können. 

England. d 

London, 21. April. Geſtern wurde ein 

neues Stück des nördlichen Themſequais 


Havas“ bemerkt zu dieſer Maßregel: „Der Miniſter⸗[dem Verkehr übergeben. Daſſelbe befindet ſich Beſtand des vorigen Rapports 42 4 Summa 45 ittauer Baum und oberhalb der hohen Brücke gegen 
rath hat nicht warten wollen, bis der Miniſter des hart an dem weſtlichen Ende des Parlaments-] uen dazugekommen.. . . 24 8 dean Schr enge, die außer mit Flachs und Hanf 
Innern Fir ekehrt ſei, was er ſicherlich unter gebäudes. Zum Theil ift der Quai zur Sicherheit] ale geheilt entlaſſen . . = 5 „ Stadien Beiden a ar on find. In den 
anderen Umſtänden gethan hätte, wenn es ſich um] des Parlaments angelegt, weil an jenem Ufer geſtede nn Ladung verhandelt if a Wache 
eine Perſonalveränderung feines Departements ge⸗ zündbare und exploſive Stoffe aus: und eingeladen Jetiger Veſtand 56 5 Summa 60 ö A auf ber 


tädtifchen ur ein Zwanzigmarkftüd zurück⸗ 
gewieſen, welches ſtark beſchnitten und befeilt war. Man 
wird alſo auch hierauf fein 2 8 zu richten haben. 
— Der vor Kurzem hieſelbſt verſtorbene Particulier 
beugt ze le a A elawent „die Anſtalt für 
5 3 g e verwahrlo er“ mit ei 
Koſitzkau bei Carthaus, 22. April. Au das ſich auf 30 000 M. berechnen dürfte Nun Bere 
Grund des Preßgeſetzes erſuche ich die Redaction de. hier aber zwei Anſtalten, die dem gedachten Zwecke 
„Danziger Zeitung 1 nachſtehende Berichtigung] dienen, und Beide machen jetzt auf das Vermächtniß 
in der nächſten Nummer aufzunehmen: Die in der u Anſpruch. Die eine von ihnen nennt ſich: „Rettungs⸗ 
N., 9694 dieſer Ztg. aufgenommenen Correſpondence )] verein für verwahrloſte Mädchen und Knaben“ und die 
zus Pr. Stargardt vom 17, d. M. gemachten Mitthei- | andere: „Hilfsverein für ſtädtiſche Armenpflege, ver⸗ 
ungen find unrichtig, Es iſt unrichtig, daß der Her [sunden mit einer Erziehungsanſtalt für verwahrloſte 
Biſchof v. d. Marwitz mir die Genehmigung zur Ueber] Linder“. Allerdings hat dieſer letzte Verein das für 
ahne der Pfarrſtelle in Boban verſagt hat. Wahr . ich. daß der Verſtorbene jahrelanges Mitglied deſſelben 
s, daß ich vom Herrn Ober⸗Präſidenten die Präſente] ſeweſen iſt, ihm auch Getramnterftähungen zugewendet 
auf die Pfarrſtelle in Bobau erhalten habe. v. Krencki, yat, auch gerade zu den drei Perſonen, welche von ihm 
Vicar. um Teſtamiente ausdrücklich benannt find, um vorkom⸗ 
nende Streitigkeiten bei der Ertheilung vor der Hand 
zu ſchlichten, öfters fein Wohlwollen über die Wirkſam⸗ 
keit des Vereins zu erkennen gegeben hat, während er 
don der Exiſtenz des „Rettungsvereins kaum eine 
Ahnung gehabt Babe dürfte, wenigſtens . 0 N 
mu 


* Das täglich zweimal zwiſchen Dirſchau und 
Neuteich Weſtpr. über Gr. Lichtenau carſirend. 
Privat⸗Perſonen⸗Fuhrwerk wird vom 1. Mai d. J. ai 
zur Verſendung von Poſt⸗Gegenſtänden nicht weiter 


u werden pflegen, deren unmittelbare Nähe dem 
Parlamentshauſe Gefahr zu bringen drohte. Jetzt 
ſiſt ein genügender Zwiſchenraum geſchaffen. Außer: 
dem aber wurde ein neuer breiter Zugang zu der 
Themſe für nothwendig erachtet. — In der Nähe 
von Hythe an der Südfüfte wurde geſtern im Bei⸗ 
fein des Earl Granville ein neues Rettungs— 
boot vom Stapel gelaſſen, welches zur Erinnerung 
des verſtorbenen Unterhausmitgliedes für Hythe, 
Baron Meyer v. nr von. deſſen Tochter 
Fräulein Hannah v. Rothſchild geſchenkt worden 
iſt. Es mißt 37 Fuß in der Länge und 9 in der 
Breite und iſt auf zehn Ruder für jede Seite be- 
rechnet. Die Taufe wurde von der älteſten Tod): 
ter des Earl Granville, Lady Victoria Leveſon, 
e das Boot erhielt den Namen „Meyer 
de Rothſchild.“ An der gefährlichen Canalküſte 
wird 85 gute Burn Bine Denen uche Fond 2. 
ondon, 21. April. ie amtliche „ ondon | Morgens, 2. Poſt Ass bis Ass Nachm.; durch Marien 
Gazette“ veröffentlicht die Erhebung des bisherigen urg Stedt 15 oſt 85 bis 810 Be 2 Poſt 635 bis 
Geſandten in Rom, Sir Paget, zu dem Range aso Nahım.; in Marienburg 1 0 as 
eines Botſchafters. — Demſelben Blatte zufolge | Vorm., 2. Poſt 698 Nachm.; ons Marienbur 
iſt der Hafen von Kiangtſcheu auf der Inſel 
Hainan ſeit dem 1. d. für den e 70 


geöffnet. 
Rußland. 

— Wie aus Wilna mitgetheilt wird, haben 
dort während der Ditetioge Maſſenverhaftungen 
jugendlicher Perſonen ſtattgefunden, die der politi⸗ 
chen Agitation verdächtigt werden; dieſelbe ſoll ſich 
in der Verbreitung ſocialdemokratiſcher Brand— 
ſchriften geäußert haben. 

Griechenland. 

Athen, 22. April. Der König und die 
königliche Familie ſind heute Mittag an Bord der 
1 zunächſt nach 5 abgereiſt, von 
wo ſich dieſelben nach Neapel begeben. (W. T.) 

merika. 

Wie der „Agence Havas“ aus St. Thomas 
vom 21. d. gemeldet wird, Hr der flüchtige Präſi⸗ 
dent der Republik Haiti, General Domingue, 
dort eingetroffen. Die neue Regierung in Haiti 
hat ſich noch nicht organiſirt. Die Fremden ſind von 
den Aufſtändiſchen bisher nicht beläſtigt worden. 

In den erſten drei Quartalen des mit dem 
1. Mai ablaufenden amerikaniſchen Verwaltungs: 
jahres wurden von der Staatsſchuld nahezu 18 
Millionen Dollars getilgt, ſomit beinahe doppelt 
ſo viel als im vorigen Jahre. Die Ausgaben be— 
trugen in dem genannten Zeitraume gegen 126 
Mill. Doll., d. h. um etwa 8 Mill. Doll. weniger 
als in 1874—75. In dieſen Zahlen ſind die 
Koſten der Staatsſchuld nicht einbegriffen, und 
dürfte die Tilgung der letzteren bis zum Schluſſe 
dieſes Verwaltungsjahres über 25. Mill. Doll. be⸗ 
tragen. Die Zölle brachten in den drei Quartalen 
gegen 114, ſonſtige Steuern gegen 84 Mill. Doll. 
in, beide weniger als veranſchlagt worden war. 


Danzig, 24. April. 

9 e eee in der 
Armee] Wentzel, Hauptmann und Platzmajor in 
Danzig, die Genehmigung zum Tragen der Uniform 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 48, unter Stellung 
à la suite dieſes Regiments, ertheilt. Schlutius, 
Hauptmann und Compagnie⸗Chef vom Grenadier⸗ 
Regiment No. 5, mit Penſion und der Regiments⸗ 
Uniform der Abſchied bewilligt. 

* Am Sonnabend feierte der frühere Kaufmann 
Rentier Herr Heinrich von Düren ſein 50jähriges 
Bürgerjubiläum. Der Jubilar hat feit dem 14 
April 1826, an welchem Tage er ſeinen Bürgereid 
feiftete, vielfach ſtädtiſchen und gemeinnützigen Inter⸗ 
eſſen mit Dingebung, treuem Pflichteifer und ſegens⸗ 
reichem Erfolg ſeine Kräfte gewidmet. Er gehörte 1835 
bis 1838, ſowie 1841 bis 1851 den Stadtverordneten⸗ 
verſammlungen an und war 1851 bis 1854 Mitglied 


usſtellung ſoll alſo 1 Marsfeld und dem 
Trocadero ſtattfinden. Viele Blätter ſind mit 
dieſem Beſchluſſe nicht zufrieden; aber ihre Klagen 
werden jedenfalls um ſo weniger in's Gewicht 
fallen, als die Klagenden unter id nichts weniger 
als einig ſind, die einen empfehlen das Bois de 
Boulogne als Ausſtellungsplatz, die anderen das 
Gehölz von Vincennes, noch andere den Renn— 
platz von Longchamp, endlich treten der „Moniteur“ 
und der „Figaro“ ſehr entſchieden für den Plan 
ein, wonach die Ausſtellung in die Mitte der 
Stadt, auf den e die Place de 
la Concorde, die 1 6e8 u. ſ. w. zu ver⸗ 
legen wäre. Der jetzige Plan könnte allenfalls 
noch von den Kammern umgeſtoßen werden, aber 
die Wahrſcheinlichkeit he ſcheint nicht groß. 
um Director der Ausſtellung iſt du Somerard 
eſtimmt. — 1 tritt heute auf dem 
Dampfer „Amerika“ von Havre aus ſeine Reiſe 
nach Philadelphia an. — Nach der „Liberté“ 
hätte nun we Goutant-⸗Biron feine Ent: 
affung 900 en, welche angenommen werden 
ſolle; den Geſandten im Haag, Herrn Target, 
würde die Regierung zur Dispoſition ſtellen. — 
Der Polizei⸗Präſident von Berlin, Hr. v. Madai, 
iſt ſeit einigen Tagen hier, um die Einrichtung der 
ariſer Polizei u ſtudiren; er hat ſich mit dem 
olizeipräfecten Voiſin in Verbindung geſetzt. — 
eſtern Abend hat endlich in der italieniſchen 
Oper die Generalprobe der „Alda“ ſtattgefunden. 
Verdi ſelber, der ſeit einem Monat hier tft, leitete 
die Aufführung. 


. . 

Madrid, 23. April. In dem von dem 
inanzminiſter Salaverria geſtern über die 
Snanzielie Lage gegebenen Expoſs wird erklärt, 
es 2 abſolut unmöglich, die at der Staats⸗ 
a d Sofort vollſtändig zu bezahlen. Um mit 
allen disponiblen 1 es Landes auf 
Tilgung dieſer Schuld hinzuwirken, werde die Re⸗ 
ierung nicht blos die außerordentlichen Kriegs— 
Eden beibehalten, ſondern auch die Territorial⸗ 
Contribution um 2 Proc., die Verzehrungsſteuer 
um ein Viertheil erhöhen. Außerdem ſeien Maß⸗ 
regeln zur Erhöhung der Productivität der Tabaks⸗ 
regie, ſowie ein Abzug von 25 Proc. von dem Ge⸗ 
Halt und den Sagen gewiſſer e ei 
und des Clerus in Ausſicht genommen. Deſſen⸗ 
ungeachtet werde die ar ale nicht früher als 
am 1. Januar 1877 im Stande ſein, mit der Be⸗ 
ahlung der den Staatsgläubigern angebotenen 
ahrlichen Zinſen beginnen zu können. Das Capital 
er Staatsgläubiger werde keine Minderung er⸗ 
ahren, ſobald dieſelben ſich mit den die Regelung 
er Angelegenheit betreffenden e der 
Regierung einverſtanden erklärten. Um für die 
folgenden Jahre die Mittel bereit zu ſtellen, durch 
lee die genaue Erfüllung aller Staatsverpflich⸗ 
tungen geſichert werde, bea 9 — die Regierung, 
die Cortes um ausgedehnte Vollmachten zur Reform 
des geſammten Abgabenweſens anzugehen. Mit der 
Banco de Espagna und mit der Hypo⸗ 
thekar⸗ Bank würden behufs Tilgung der 
ſchucbenden Schuld beſondere Vereinbarungen 
etroffen werden. Die erſtere ſolle zwölf 
Fahre lang die auf der Induſtrie ruhende Territorial⸗ 
ſteuer erhalten, der Hypothekarbank ſollten die Zoll⸗ 
einkünfte überwieſen werden. Für die Staats⸗ 
a würden gewiſſe Abgaben reſervirt werden, 


eſſelben geweſen iſt 


8 * arte men 2 ril. Dex hieuge K 0 7 
anf br en Age 8 
1 jauffeen Kraupiſchkehmen⸗Lyck u rburg⸗Nor ; 
Marienburg Stadt 1. Bolt 94 bis 950 Vorm., 2. Poſtſ bur, fa weit fie im Kreiſe Darkehmen bel find, 
rſtere für eine jährliche Entſchädigung von 723 K, 
letztere Ir 1092 ir = un und g 1 zu 7 — 
von Neuteich aus nur inſoweit Beförderung erhalten, a reg 5 2 e 
Kreistag einſtimmig b er die königl. Regierung 
u Gumbinnen zu erſuchen, für die endliche Beſeitigung 
des Proviſoriums, welches ſeit b inahe 2 Jahren in 
‘er Leitung des Landrathsamts beſteht, bei dem 
Herrn Miniſter des Innern ſich verwenden zu wollen 
und dieſen Beſchluß als Petition des Kreistages auzu⸗ 
ehen und dem Miniſter des Innern zu K. 8. 0% 
(K. H. 3.) 


2. Elbing, 22. April. Die nachweisbar von 
Jahr zu Jahr wachſende Gefahr, durch den Eisgang 
und das Hochwaſſer der Weichſel einen der Nogat⸗ 


Tv... . 
Sitzung des Provinzial⸗Ausſchuſſes zu 
Königsberg am 20. und 21. April 1827. 
5 8 Den 20. April. 

Die heutige Sitzung wurde von dem Vor⸗ 
itzenden, Herrn Oberbürgermeiſter Selke, Vor⸗ 
nittags 10 Uhr in dem Sitzungsſaale der General⸗ 
zundſchaft, Landhofmeiſterſtraße No. 17/18, der zu 
dieſem Zweck bereitwilligſt zur Dispoſition gestellt 
var, eröffnet. Der Vorſitzende theilte mit, daß die 
Herren Landſchafts⸗Direetor Boltz nnd Dr. Keßler 
ihre Mandate als Provinzial⸗Landtags⸗Abgeord⸗ 
nete, Erſterer auch ſein Amt als Mitglied des 
bete desc, ee haben. (An 
Stelle des Hrn. Boltz iſt inzwiſchen Hr. Landrath 
Heier — conſervativ — gewählt worden). Die 
Herren Dr. Bender, der zum erſten Mal an der 
Sitzung des Provinzial⸗Ausſchuſſes theilnimmt, 
und Commerzienrath A. Richter aus Memel, der 
als Stellvertreter des ausgeſchiedenen Hrn. Boltz 
e iſt, wurden verpflichtet und in ihr Amt 
ingeführt. Von dem Reſeript der 1 des 
Innern und der Finanzen, durch welches der An⸗ 
rag des Provinzial⸗Landtages, die Dotations⸗ 
Renten in vierteljährlihen Raten pränumerando 
zu gewähren, abgelehnt wird, nahm der Provinzial⸗ 
Ausſchuß Kenntniß. Ein Schreiben des Copernicus⸗ 
Vereins in Thorn, durch welches ein Exemplar der 
Säcular⸗Ausgabe des Werkes de revolutionibus 
rbium enelestium überreicht und zugleich die Be⸗ 
villigung 1 en Zur an 2500 = ge 
i : wi een. Zur Erörterung der Frage 
lich unter dem Strombett liegende rechte Nogat: vird, 5 Y 5 9 Frag 
1 über den e hinaus bis Veeölenbof uber u an Ante Win 
und Alt⸗Dollſtadt unter Waſſer geſetzt und in ihren] Jeamten a gr für 
tiefer gelegenen Theilen völlig verwüſtet würde. Möch- [ enielben wurde ein Ausſchuß ernannt. Der Hr. 
en die Nächſtbetheiligten nun den gebotenen Eifer in] andesdirector theilte mit, daß die Provinzial: 
der Abwehr ſolcher Gefahren entwickeln und einmiüs| Dotations⸗, die Pferde⸗Demobilmachungsfonds für 
hig, mit rote Gen privater 5 und] den Regierungsbezirk Gumbinnen und für den 
Wünſche, das große Kreis Memel, der Landtagskoſtenfonds, der Pro⸗ 

=) Culm, 22. April. Die Culmer Credit⸗ vinzial⸗Hilfsfonds, der Provinzial⸗ Melicrctions- 
fonds und folgende Inſtitute: Hebammen⸗Inſtitute 


Staates durch die verlangten Bauten am Pieckler Canal 
eine Abhilfe gewährt iſt, die Eventualität ne: in 
Folge der beabſichtigten Verſtärkung und erlängerung 
des neuerbauten und im letzten Eisgang gebrochenen 
Koll'ſchen Dammes einen Bruch des Nogatdammes 
herbeigeführt zu ſehen, wodurch, wenn derſelbe links⸗ 
jeitig, cutweder die Dörfer Einlage oder Zeyer gänz⸗ 
lich und die ſtromabwärts gelegenen Ortſchaften Stuba, 
Neudorf, Zeyersvorderkampen und Niederkampen theil⸗ 
weiſe vernichten oder, wenn rechtsſeitig, die bekannt⸗ 


auf welche hin eine Emiſſion von neuen 6procent., 


mich al 1 117 Ziehungen binnen 12 Jahren des Magiſtrats; 25 Jahre (1847 bis 72) bekleidete er] erſchwundenen Bankdirectors T. G. Kirſtein ritt! g 
ückzahlbarer Obligationen erfolgen ſolle. Ine rats; 25. n € ee in die Erinnerung. Amin Gumbinnen und in Ren gad erg n dees 
rückz 9 folg 0 das Amt eines Sich es: ſeit einer Reihe von Kr 555 598 Ka een in ing: 9 5 5 Wöbenicht⸗ Hospital 10 Röngsberg e deen 


Folge dieſer Maßregeln würden die Gläubiger 
der conſolidirten, der inneren und äußeren 3⸗ 
procentigen Schuld und der anderen Staatsſchulden 
vom 1. Januar 1877 ab ein Dritttheil ihrer reſp. 
Zinſen erhalten, 25 Millionen 1 würden 
vom 1. Juli 1879 ab behufs Amortiſirung der 
Schuld flüffig werden und dieſe Summe werde 
ſich ſucceſſive ſteigern durch die Zinſen von den 
Capitalien, deren Amortiſirung erfolgt ſei, durch 
den zur Tilgung gelangenden Theil der Schatzbons⸗ 


Jahren iſt er Schatzmeiſter des Johannisſtiftes und 
Mitglied des Verwaltungsrathes des Vorſchußvereins. 
Am Sonnabend Vormittag brachten die zahlreichen 
Freunde des Hrn. von Dühren, ſowie Depu “ationen des 
Magiſtrats und der ee Vereine, in denen 
er wirkt, ihm ihre Wünſche dar. Abends fand im Eng⸗ 
liſchen Haufe ein Feſteſſen ftatt. In verſchiedenen 
Toaſten wurde das erfolgreiche, pflichttreue und immer 
von dem Geiſte echter Humanität durchdrungene Wirken 
des trotz ſeines Alters noch immer friſchen und thätigen 
Jubilars gefeiert. Quelle dem Graudenzer „ 


Kaſſen in die Verwaltung der Provinz übernommen 
worden und die Effecten der Dotationsfonds bei 
der landſchaftlichen Darlehnskaſſe gegen 740 Mk. 
Proviſion verwahrlich. niedergelegt ſeien. b 
In Bezug anf die Unterſtützung von Projec⸗ 
ten zur Ausführung von Landesmeliorationen ver⸗ 
einigte ſich der Provinzialausſchuß zu folgenden 
Grundſätzen: Es ſollen die Unternehmungen unter⸗ 
ſtützt werden durch Bewilligung von Darlehen, die 


an die Gläubiger aus der Concursmaſſe der gedachten 
Geſellſchaft ſtatt und desgleichen ferner an demſelben 
Tage auch die erſte Vertheilung von 5 let an die 
Bine aus der Concursmaſſe des Kaufmanns 
T. G. Kirſtein bei dem hieſigen Kreisgericht. Dabei 
it immer noch nicht feſtgeſtellt, ob dieſer Kirſtein. was 
von verſchiedenen Blättern widerrufen worden, wirklich 


Y Anm.:; Die ag war mit Angabe ber 
eſelligen“ entnommen. 


drei Jahre zinsfrei bleiben und dann mit jährlich 
5 Proc. der en Darlehnsſumme in der 
Art verzinſt und abgetragen werden, daß davon 
3 Proc. des jedesmaligen Capitalsreſtes auf Zin⸗ 
ſen und der Ueberſchuß zur Amortiſation verwen⸗ 
det werden. Die Darlehen ſollen prinzipiell nur 
an Genoſſenſchaften, nicht an einzelne Perſonen 
gegeben werden. Controlmaßregeln über die Ver⸗ 
wendung bleiben vorbehalten. Unter dieſen Be⸗ 
dingungen wurden an Darlehen bewilligt: 
1) 5 Spandienen⸗Kalger Deich⸗ und Ent⸗ 
wäſſerungs⸗Verbande im Landkreiſe Königsberg 
; 12 500 Mk., 
2) dem Meliorationsverbande des 
Dimmern Flußgebiets in den Kreiſen 
Ortelsburg und Röſſel 
3) dem Verbande zur Meliora⸗ 
tion des oberen Drewenzthales im 
ſte rode 
4) dem Verbande zur Regulirung 
der Welle bei Gilgen ung und Sen: 
fung der Gilgenburger Seen in den 
Kreiſen Oſterode und Neidenburg . 12 000 
5) dem Verbande zur Regulirung 
der oberen Schakener Beek im Land⸗ 
kreiſe Königsberg 
6) zur Entwäſſerung der Wieſen 
von Spücken und Jodiſchken im 
Kreiſe Hepdekrung 
7) zur Regulirung des Gardenga 
— . in den Kreiſen Roſenberg 
und Marienwerder BE 
tere Poſt auf 10jährige Amorti⸗ 
9 — Bott. auf es zuſammen 118 700 Mk. 
bgelehnt reſp. zurückgelegt wurden zum Theil 
wegen nicht hinlänglich erwieſenen Bedürfniſſes, zum 
Theil weil die Projecte noch nicht zur eee 
reif angeſehen werden konnten, oder aus anderen 
Gründen, Geſuche um Bewilligung von Darlehen 
im Sea un. de von 451720 Mk.; darunter 


38 000 „ 


10 000 


ein Geſuch um Bewilligung von 240000 Mk. zur 
Entwäſſerung eines 1100 Morgen großen Moores 
im Kreiſe Neuſtadt. Der Ausſchuß war der An⸗ 


icht, daß der Antrag, der von einem einzelnen Be⸗ 
itzer, alſo nicht von einer Gange 
fee in dieſer Form principie 


ichtigen ſei. 


Di 
Br ich — 43 3 
Anftellung der Lehrer Schalt, Soder und, Arendt 
an der Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt in Ma⸗ 


rienburg. Auf Grund einer Ermächtigung des 
Provinziallandtages wurde der phyjicaliich-öcono- 
miſchen Geſellſchaft in Königsberg zur Beſchaffung 
eines eigenen Locals, zur Unterbringung der 
Sammlungen und zu Tiefbohrungen eine Extra⸗ 
Subvention von 15000 Mk. bewilligt, der Be⸗ 
willigung jedoch die Bedingung Dinzugefügt, daß 
bei den Tiefbohrungen und der Anfertigung der 
Karten auf die Moore in Bezug auf Niveau und 
Mächtigkeit beſondere Rückſicht zu nehmen und ein 
Exemplar der geologiſchen Karten dem Central⸗ 
Verein für Moor⸗Culturen in Berlin zur Verfügung 
zu ſtellen iſt. 


§ Den 21. April. 

n der heutigen Sitzung wurde ein Antrag 
des 8 u 15 Lyck um Kreise de der Bei⸗ 
hilfe, welche derſelbe wie alle Kreiſe der Provinz 
zum Zweck der Durchführung der Kreisordnung 
aus der Provinzialkaſſe bezieht, abr fd Der 
Kreis Mohrungen hat petitionirt, der Provinzial⸗ 
ausſchuß wolle auf die Erbauung einer den Inter⸗ 
eſſen des Kreiſes a Eiſ e 
der Provinzial⸗Ausſchu sing über den Antrag zur 
motivirten Tagesordnung über, beſchloß aber, in 
einer der nächſten Sitzungen in ns zu 
iehen, in welcher Art derſelbe zu dem Eiſenbahn⸗ 
5 in der Provinz Stellung zu nehmen habe. 
Eine lange und ausführliche Debatte fand über die 
Vorlage betreffend die Bewilligung der Mittel zu 
g und 1 Prämien für das Jahr 
1876 ſtatt. Nach ungefähren Ueberſchlägen, welche 
die zur Vorberathung eingeſetzte Commiſſion aus 
dem von den 2 a eingeſchickten 
Material aufgemacht hat, ſind erforderlich: 

zu Neubauten. zu Prämien. Summa 
1. für den Reg.⸗Bezirk 


Königsberg . 486000 180000 666 000 
2. für den Reg.⸗Bezirk 
Gumbinnen. 1427000 — 1427 000 


3. für den Reg. Bezirk 


Danzig 
4. für den Reg.⸗Bezirk 
Marienwerder 184 000 184000 


Summa 2188000 419000 2 607 000 


Von dem Provinzial⸗Landtage find aber zur 
Verwendung für dieſen Zweck pro 1876 nur zur 
Verfügung geſtellt 1700000 Mk. Das Bedürf⸗ 
805 ü BB: mithin die verfügbaren Mittel um 


000 Mk. 
Bei dieſer Sachlage und da das Maaß der 
Verpflichtungen, welche der Provinz durch das 
erlegt fi in Hinſicht auf den Chauſſeebau auf⸗ 
erlegt find, noch nicht genau zu überſehen iſt, hat 
die Commiſſion e den einzelnen 
Regierungsbezirken vorläufig Pauſchalſummen zu 
bewilligen. Der Antrag der Commiſſion lautet 


wie Inc A 5 
n Erwägung, daß die Verpflichtungen, welche 
die Provinz in Gemäßheit des 840 al. 2 des 


275000 55000 330000 


k.] geiſtigen Functione 


5 3 ind mit 
die Entwicke 


ota⸗ 


Dotationsgeſetzes zu erfüllen hat, noch nicht in 
unzweifelhafter Weiſe conſtatiren, pro 1876: 
1. der Königl. Regierung zu Gum: 
binnen die Summe von . . 800 000 Mk. 
und außerdem 67 000 Mk., welche 
von dem Kreiſe Gumbinnen als 
Beitrag für den Seitens des 
Provinzial⸗Verbandes e 
renden Bau der Chauſſeeſtrecke 
Gumbinnen⸗Brakupönen gezahlt 
worden. 


2. Der Kgl. Regierung zu Königs- 
berg die Summe von 600 000 - 
3. Der Kgl. Regierung zu Danzig 
die Summe von 330000 
4. Der Kgl. Regierung zu Marien⸗ a 
werder die Summe von 185 000 
1 915 000 Mk. 


des Provinzial⸗Verbandes vorliegt. 

Dieſer Commiſſionsantrag wurde unter Ableh⸗ 
nung einiger Anträge, welche für die Regierungs⸗ 
Bezirke Gumbinnen und Königsberg weitergehende 
Bewilligungen verlangten, in namentlicher Abſtim⸗ 
mung faſt einſtimmig mit dem Vorbehalt ange⸗ 
nommen, wegen der in der Bewilligung von 
1915 000 Mk. liegenden Ueberſchreitung der von 
dem Provinziallandtage zur Verfügung geſtellten 
1 700 000 Mk. um 215000 Mk. bei dem Landtage 
Indemnität nachzuſuchen. Zugleich beſchloß der 
Ausſchuß, bei dem Provinzial-Landtage die Be- 
willigung von weiteren 600 000 Mk. zur Ausfüh⸗ 
rung von Chauſſeebauten pro 1876 in Antrag zu 


bringen. 
Vermiſchtes. 

Berlin. Ein ſchreckliches Schauſpiel hatte 
am Freitag gegen Abend zahlreiche Zuſchauer vor ein 
Haus der Landsberger Allee gelockt, Die dortſelbſt im 
4 Stock wohnenden Weber H.'chen Eheleute hatten ihre 
Zwillingeknaben im Alter von 2 Jahren allein zu 
Ven gelaſſen. Die Kinder ſaßen ſpielend am offenen 
Fenſter, und zum Entſetzen einiger Paſſanten ſtieg der 
Eine von ihnen auf die Brüſtung. Der Andere wollte 
ihn daran hindern, und es 16 fte ad in dieſer gefährlichen 
Situation eine Rauſerei, wie fie eben zwiſchen Kindern 
von ſo zartem Alter ſtattfinden kann. Athemlos und 
entſetzt ſtand die Menge vor dem Haufe, zwei Frauen 
liefen fo ſchnell fie konnten die vier Treppen hinauf, um 
die Thür zu der Wohnung mit Gewalt öffnen zu laſſen. 
Bevor dies geſchehen konnte, wurde aber der eine Knabe 
durch den audern zum Fenſter hiuausgedrängt und 
ſtürzte unter dem Aufſchrei der Zuſchauer hinab. Der 
Tiſchler W. jedoch hatte, auf dem Bürgerſteige ſtehend, 
die Kinder nicht aus den Augen gelaſſen und fing den 
Herabſtürzenden auf * Jubel begleitete das 
gewagte Unternehmen. Es gelang — das Kind kam 
heil herab, der Retter aber erlitt im Geſicht nicht un⸗ 
bedeutende Sacre 

Der „ > 
dam ift jetzt wieder fo weit hergeſtellt, daß er den 
größten Theil des Tages bei gutem Wetter im Garten 
zubri gen kann. Die Beſorgniß, ſein Gehör könne 
während der Krankheit gelitten haben, beſtätigt ſich 
nicht, denn er hört jetzt ſchon viel beſſer wie vor einigen 
Wochen. Es ſcheint damit wie mit ſeinen übrigen 


ſich ebenfalls erſt 
25 in möchte ſei h 


u zu gehen, 


die 


t dem ei kindes vergleid 
lung in ſchnellerem p 


Vermiethung audgeboten. $ 

— Vor fünf Jahren lief durch die deutſche Preſſe, 
von Blatt zu Blatt, ein Gedicht: „Der Oberrhein“, 
welches die unverkennbare Signatur des Jahrganges 


macht. Der her 
fehlerhaft; in einem aus dem 


* 


ie heule fällige Berliner Börfen: 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


n der Danziger Zeitung. 
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12,60 Br., 12,30 G 
Auguſt⸗Dezbr. 12,00 


chlafende Ulan“ Gurs in Pots- 7% 


Standard white loco 11,75, % Mai 11,75, e Juni 
11,85, r Auguſt⸗Dezember 12,60 Br. Weichend. 

Amſterdam, 22. April. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen 7er Mai 287, r Novbr. 30. 
— Roggen er Juli 181. 

Wien, 22. April. (Schlußcourſe.) Papierrente 62,80, 
Silberrente 66 80, 18541 Looſe 102,50, Nationalb. 853,00, 
Nordbahn 1755, Creditactien 135, Franzoſen 268,00, 
Galizier 185.00, Kaſchau⸗Oderberger 96,00, Pardubitzer 
117,00, Nordweſtbahn 129,50, do. Lit. B. 42,00, London 
121,75, Hamburg 59,10, Paris 48,10, Frankfurt 59,10, 
Amſterdam 100,20, Greditloofe 149,25, 18607 Looſe 
105,70, Lomb. Eiſenbahn 91,50, 18641 Looſe 124,70, 
Unionbank 53,25, Anglo = Auſtria 55,50, Napoleons 
9,68 ½, Dukaten 5,72, Silberconpons 104.50, Elifabeth: 
bahn 148,00, Ungariſche Prämienlooſe 67,00, Deutſche 
Reichsbanknoten 59,70, Türkiſche Looſe 15.50. 

London, 22. April. [Schluß⸗Courſe.] Con: 
ſols 95%. 5ſt. Italieniſche Rente 70%. Lombarden 
7%. Br Lombarden⸗Prioritäten alte — Ip Lom⸗ 
barben⸗Prioritäten neue — 5p& Ruſſen de 1871 93%. 
54. Ruſſen de 1872 93%. Silber 53%. Türkiſche 
Aul s ihe de 1865 12¼. Spk Türken de 1869 13 ½. 650. 
Vereinigte Staaten Yr 1885 103%. 6. Ber: 
einigte Staaten 578. fundirte 105%. Oeſterreichiſche 
Silberrente 56. Oeſterreichiſche Papierrente —. 
ungariſche Schatzbonds 82. Hp ungariſche Schatz⸗ 
yonds 2. Emiſſion 78. Spanier 16%. 55d. Peruaner 
22 ½. — In die Bank floſſen heute 29 000 Pfd. Sterl. 
Platzdiscont 15% pet. 

Liverpool, 22. April. [Baum wolle.] (Schluß⸗ 

bericht) Umſatz 6000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 65% 
middling amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 4%s, middl 
fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%, middl 
Dhollerah 3%, fair Bengal 4Y, good fair Broach 5, 
new fair Oomra 48, good fair Oomra 44, fair 
Madras 4½, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5%, fair 
Egyptian 6%. — Unverändert. Amerikaniſche Ankünfte 
theilweiſe 2d billiger, Surats williger. 
„Paris, 22. April. (Schlußbericht) Ip Rent: 
66, 80. Anleihe de 1872 105,72 ½. Italieniſche 570 
Rente 71, 15. Ital. Tabaks ⸗Actien — Italieni⸗ 
Ihe Tabaks⸗ Obligationen Franzoſen 557, 50. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 192,50. Lombardiſche 
Prioritäten 233, 00. Türken de 1865 12,32%. Türken 
de 1869 72.00. Türkenlooſe 36,00. Credit mo⸗ 
bilier 178. Spanier extér. 16,68, do. inter. 15986. Suez⸗ 
canal⸗Actien 712, Banque ottomane 362, Sociste 
aen-rale 530, Egypter 218. Wechſel auf London 
25,25. — Feſt und belebt. 

Paris, 22. April. Producteumarkt. Weizen 
matt, Yr April 27,25, ½r Mai 27,50, Yr Mai: 
Juni 27,75, r Juli⸗Auguſt 28,50. Mehl matt, 97 
april 60, 00, e Mai 60,00, Yr Mai ⸗Juni 60, 50, 
zur Juli⸗Auguſt 62, 25. Rüböl weich., ½ April 75,75, 
zr Mai 76, 00, 9 Mai⸗Auguſt 77, 25, % September⸗ 
Dezember 80,00. Spiritus behpt., ur April 47,00. . 
Mai-⸗Auguſt 47, 75. 

Antwerpen, 22. April. 


Getreidemarkt. 


(Schlußbericht.) Weizen behauptet. Roggen unverändert. 


Hafer behpt. Gerſte ruhig. Petroleummarkt 
(Schlußbericht.) Raffinirtes. Type weiß, loco 28 
bez. und Br. Yr April 27%, bez. und Br., Yr Mai 
27½ bez., 27% Br., er September 29 bez., 29¼ Br., 
ver September⸗Dezember 30 Br. — Weichend. 
Mewyork 22 April. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4D 87%, C., Goldagio 12%, % Bonds 
1885 118 ½, do. 5c fundirte 118 /, % Bonds 
7” 1887 121½, Eriebahn 15%, Central⸗Pacific 107½, 
Newyork Centralbahn 112. Höchſte Notirung des 
Goldagios 12%, niedrigſte 12%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 13½, do. in New⸗Orleaus 
12½ „Petroleum in Newyork 14, do. in Philadelphia 
137%, Mehl 5 D. 20 C., Rother Frühjahrsweizen 1 D. 
360, Mais (old mixed) 710. Zucker (fair refining 
Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 17%, Schmalz 
0 Wilcox) 14 C., Speck (ſhort clear) 12%, C. 
defracht 4%. N i 
Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 24 April 


eizen loco matt, e Tonne von 2000 8 
feinglaſig u. weiß 130-1358 220-230 K. Br. 


hochbunt 131-1342 212-225 M Br. 
hellbunt 127-1318 215-225 K Br.] 2 0-205 
bunt 125-1318 205-215 . Br. bez. 
roth 123-1328 195-200 . Br. 


ordinair . . 113-1254 175.195 fl. Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 198 K. 
uf Lie Bl 1268 bunt e April Mai 199 M. 
Gd., er Mai⸗Juni 200 . Gd., % Juni⸗Juli 
205 K. Br., 203 K. Gd., % September⸗October 
209 M. Br., 208 A. Gd. 
Roggen loco unverändert, 7e Tonne von 2000 & 
144% A. 9% 1208 bez. 
Au ede 1208 lieferbar 142 A. 
Auf Lieferung r April⸗Mai 143 . bez. 
Gerſte 
150 . 
Thimothee loco % 2008 48—76 &. bez. 


Gd. Amſterdam, 8 Tage 169,30 gem. 4½ pct. Preuß. 
Conſ. Staats⸗Anleihe 104,40 Gd. 3% pi. Preuß. Staats⸗ 
Schuldſcheine 93,15 Gd. 3% fel. Weſtpreußiſche Pfand: 
driefe, ritterſchaftlich 84,15 Gd., 4. do. 

Gd., 4 gc. do. do. 101,35 Br, 50. 


Gd 
Br. 
Br 
1 


\ A 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 24 April 1876 
Getreide = Harfe Wetter: kühl und trübe. 


Wind: Nord. 


geringer Frage und matter Stimmung und konnten die 
Preiſe für verkaufte 400 Tonnen nicht voll behauptet 
werden. Bezahlt iſt für Sommer: 130, 131,98 198 A., 
glaſig beſetzt 125/86 197 AM, hellfarbig 126, 1272 
200 A, hellbunt 1268 203 l., 
203 KA, 
fein 1318 214 A, weiß 1266 210 
Termine nicht gehandelt, 
Juni 200 . 
September ⸗October 209 
preis 198 . Gekündigt 50 Tonnen. 


onne ver⸗ 


vezahlt. — Thymothee matt, nach Qualität mit 48 bis 
76 K. % 100 Kilo verkauft. 
zugeführt. 


Bremen, 22. April. Petroleum. (Schlußbericht.) 


Fa] Material in mäßigen 


Preis fr von Leopold Ha 


loco er Tonne von 2000 & große 1088 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,435 Gd., 20,435 gem. London, 3 Monat 20,85 


do. 95 40 
5. Danziger Hpotheken ⸗ Pf bien 10025 

anzıger Hpotheken⸗ Pfandbriefe 100,25 
5e. Pommerſche Hypotheken⸗ Pfandbriefe 100 50 
b 8 Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 


Weizen loco war am heutigen Markte in nur ſehr 


hell aber feucht 124/58 
hochbunt und glaſig 127, 1288 er 206A 
126 210 Kl. Yr Tonne. 
„ April⸗Mai 199 l. Gd., Mai⸗ 
„Juni⸗Iuli 205 K. Br., 203 „l. Gd., 
A. Br., 208 K. Gd. Regulirungs⸗ 


Roggen loco preishaltend, polniſcher 123/4 wurde 
zu 143 K., inländischer 12:8 150 K. 7 T 
lauft. Umſatz 25 Tonnen. Termine behauptet, April: 
Mai 143 . bez. Regulirungspreis 142 M — Gerſte 

loco große 108% 150, 153 l, 1108 153 fl. % Tonne 


— Spiritus loco nicht 


October 209,00 KA. — Roggen der Frühjahr 143,50 A, 
r Mai⸗Juni 143.50 M, e September ⸗ October 
147,50 k. — Rüböl 100 Kilogr. r Apr ect 
61.00 K., dr Herbſt 61,0) . — Spiritus loco 
44,50 M, Pe April⸗Mai 44.30 K., Yr Mai⸗Inui 
44,30 AM, Yr Juni⸗Juli 45,30 K — Rübſen er 
Herbſt 283,00 K. — Petroleum loco 13,00 K, r 
April 13,00 K, Yor Herbſt 11,75 A. 


Kartoffelſtärke. 

Berlin, 22. April. Bezahlt wurde für geſunde 
reingewaſchene feuchte Kartoffelſtärke disponibel 6,35 bis 
6,40 K., Yr Mai 6,50 — 6,60 K. Zr 50 Kilogr. Kleinere 
Partien Locowaare 6,60—6,70 . Prima centrifugirte 
chemiſch reine Kartoffelſtärke und Mehl auf Horden ge⸗ 
trocknet, disponible und Yr Mai 12,75-13 A, 
Prima Kartoffelſtärke und Mehl, ohne Ceutrifuge 
. chemiſch gebleicht oder mechauiſch getrocknet 

isponibel und 9 Mai 12,25—12,50 M, Prima 
Mittelqualitäten disp. 11,75—12 ., ſecunda do. 10,75 
bis 11 K, tertia und ſchlammtrocken 4—6 AM. Alles 7 
50 Kilogr. (Schl. Ztg.) 


ypotkeren-te rich. 

Berlin, 22. April (Emil Salomon). 18 
fettes Angebot von Capitalien und Mangel an fejuem 
Summen, kennzeichnet die Lage 
des Hypothekengeſchäfts. In beſter Stadtgegend find 
Summen bis 75 00) K. à 4%, in guter Mittelgegend 
à 4%, in entfernteren Gegenden & 5 bis 5½ &. unt r⸗ 
zubringen; größere Poſten in ganz entfernten Stadt⸗ 
gegenden bleiben offerirt. Ebenſo fehlt es an Material 
von kleineren Poſten bis 60 000 K. zweite Eintragungen 
innerhalb der Feuerkaſſe in guten Gegenden, welche 
a 5½ 6 3. gefragt, hingegen Poſten außerhalb der 
Feuerkaſſe und in entfernteren Stadtgegenden angeboten 
und ſchwer zu placiren bleihen. Erſte Hypotheken auf 
Rittergüter fehlen, dieſelben find bei voller Pupillarität 
a 4½ — 4% por unterzubringen. Kreisobligationen ſehr 
gefragt und fanden nicht unbedeutende Umſätze darin 
ſtatt. 5 5c. (Coupons hier in Berlin zahlbar) Schleſ, 
Poſener und Sächſiſche 101% Bif, 101 ¼ Gld., 
4½ it Schleſ. 99 Gld. 


Eiſen, Kohlen und Metalle 
Berlin, 22. April. 8 der Bank⸗ und 
] \ ra.) Kupfer. ge iger 
Preis für engliſche Marken 87—90 A. r 50 Kilogr. 
Mansfelder Raffinade 91 K. 15 50 — 8 Caſſa ab 
Hütte. Detail⸗Preiſe 3—4 K. höher. — Bruchkupfer. 
x nach Qualität 74—80 K Jr 50 Kilogr. loco. — 
Bancazinn 90-93 M Yr 50 Kilogr. Prima Lamm⸗ 
zinn 81 — 84 M Pr 50 Kilogramm. Secunda — 
Bruchzinn 70 . — Zink. In Breslau W. H. 
von Gieſche's Erben 24,75— 25 ., geringere Marken 
24— 24,50 K. r 50 Kilogr. In London 24 K 108. Hier 
am Platze erſtere 26,50 — 27,50 K., letztere 26—26,50 . 
zur 50 Kilogr. Im Detail verhältnißmäßig höher. — 
Bruch = Zink 16 — 17 . loco. Blei. Tarno⸗ 
witzer, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche's Erben 
ab Hütte 21,50—21,75 K. r 50 Kilogr. Caſſe. Loco 
hier 24—25 . Harzer und Sächſiſches 24 bis 
25,00 . Spaniſches ein und Co. 26,50—27 Al 

Bruch⸗Blei 19 — 19,50 Kk. r 50 Kilogr. 
— Roheiſen. Hieſige Lagerpreiſe für gute und beſt⸗ 
ſchottiſche Marken 4,75—5,00 M. Engl. Roheiſen 3,60 bis 
4,00 M Ver Do Ringe: Oberſchleſ. Coaks⸗Roheiſen 3,00 
bis 3,30 K Gießerei⸗Roheiſen 3,15— 8,40 K. 2 50 Kilogr. 
Graues Holzkohlen⸗Roheiſen 4,70—5 K, weiß. Holzkohlen⸗ 
Roheiſen 3,60—4 . 9% 50 Ki ütte. 


ilogr. ab 
Bruch⸗Eiſen 4,10—4,40 l. — Stabeiſen. Gewalztes 
7 7,50 K. ½r 50 Kilogr. ab Werk. — Schmiedeeiſerne 
Träger 11— 16 K. loco er 50 Kilogr. je nach Di⸗ 
menſionen. — Eiſenbahnſchienen. Zu Bauzwecken ge: 
ſchlagene 5.506,00 K., zum Verwalzen 400 —4,25 A 
— Engl. Nuß⸗ und Schmiedekohlen hier bis 80 K, 
Coaks 70—75 M ½ 40 Hectol. chleſiſcher und 
Weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 1,40—1,75 K. Yer 50 Kilo: 
gramm loco hier. 


Schiffs⸗Liſten 
Neufahrwaſſer, 22 April Wind: NNO. 
Angekommen: Cecilie, Behrens, London, Cement. 
23. April. Wind: OS. 

Augekommen: Maria, Lühnen, Stettin, Cement. 
Union, Aden Newcaſtle; Induſtrie, Buisman, Neweaſtle; 
Moderatie, Scholtens, Hamburg; ſämmtlich mit Gütern. 
Hermann, Pens, Stralſund; Carl u. Otto, Müntz, 
Roſtock; beide mit Ballaſt. — Leentje, Muntendam, 
Jasmund, Schlemmkreide. — Renſche, Cramer, Papen⸗ 

burg, Schienen. 5 
Geſegelt: Odin, Chriſtenſen. ee, Bellona, 
Lübke, London; Ernſt u. Eliſe Voß, Oſtende; Baltic, 
Came Glouceſter; Amalie Hillmann, Drews, Bordeam: 
mma, Selk, YAarhuus; Harmonie. Harild, Nexoe; 
Caroline, May, Dordrecht; Catharina Grimm, 
Schülperſiel; Leopold II., Rathke, Hartlepool; ſämmtlich 
mit Holz. — Artushof (SD.), Skorka, Riga. Theil: 
ladung Saat. — Glide, Shaw, Newcaftle, Getreide. — 
Delight, Sinn, Aberdeen, Knochen. 
Cummie, Maryport; 
9 Bakker, Amſterdam; ſämmtlich mit Getreide, — 

Bo 


Von Danzig nach Warſchau: Kwiatkowski, 

Commandit⸗Geſellſchaft, Chamottſteine. 

5 tromab: 

Cinamon, Don, Borkowo, Schulitz, 6 Traften, 
1800 St. Balken w. H. 

Wernicke, Kretzmer, Neuhoff, Stettin, 6 Traften, 
1:03 St. Balken h. H., 2401 St. Balken w. H., 
10,530 St. Stäbe, 1520 St. Eiſenbahnſchwellen. 

Strach, Müller, Granno, Lietzen, 5 Traften, 
1219 St. Balken w. H. 

Kappe, Muth. Pawlowskawola, Glietzen, 5 Traften, 
1824 St. Balken w. H. g 

Hänke, Müller, Rozwadow, Glietzen, 5 Traften, 
1528 St. Balken w. H. 

Strauch, Rothenberg Söhne, Rudnik, Bromberg, 
6 Traften, 501 0 St. Balken w. H., 124 Sch. Bretter, 
3 25 St. Mauerlatten. 

Müller, Granno, Lietzen, 5 Traften, 
2 St. Balken w. H. 

Poſenau, Askanas, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
2142 &. Roggen. 

Garſchke, Askanas, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 

2014 C. 50 @ Roggen. 

Willig, Kuſel, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 289 St. 


alken w. H. + . 
Ehlig, Kuſel, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 269 St. 


Balken w. 9. 5 
Kühne, Kaliſcher, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 1400 Ee. 
oggen. 


Meteorologif—he Beobachtungen. 


arm 


———— U— er 


E Barometer - 
E Stand i Thermometer 
2 5 par, Sinien | im Freien. Wind und Wetter. 
2312 337,02 J 132 Olich, flan, bell, wolkig. 
24 8 339,60 7 5,5 5 — — bezogen. 

12 83985 | + 64 IN, mäßig, bezogen. 


FW.Putikammer| Reisszeuge 


u 
Langgaſſe No. 67. . 


* 2 82 Nu ol ⸗Aueti 
Größtes Lager in modernſten Stoffen für) „, n gel Auction. 


Paletots, Anzüge und Beinkleider, haltbare ae , e ri Er er 
Buckskins für Knabenanzüge, ſchwarze Tuche, aue Sac ſchtene mertatten, 
er iſe's und Buckskins. B eſte Waare. Preiſe nn 5 ne a 2 en > 

lligſt und feſt. 8 Steinſch'euſe, genannt Di aule. 


Hen wurden wir durch die Geburt eines] Kl 
munteren Töchterchens erfreut. Bi 
Danzig, den 22. April 1876. 12 
927) J Lanſer u. Frau. 
gt wurde uns ein kräftiges Mädchen] 
geboren. 1 
Danzig, den 23. April 1876. 
Egon Dormann 
Martha Dor ann geb. 
Feyerabendt. 
Statt jeder beſonderen Meldung. 
Heute wurde uns ein Töchterchen ge⸗ 
boren. 
Tiegenhof, den 23. April 1876. 85 
S. Paechter und Frau, geb. Gotthilf. 


Die Geburt eines gefunden Töchterchens 14 


zeigen an & 
Kabilinski u. Frau. 
Mewe, den 23. April 1876. 


Todes: Anzeige. & ; 


7 


* u 


Srühjahrs- und Sommer⸗Stoffe 


in den feinſten Qualitäten und neueſten Deſſins unter Garantie der Farbenecchtheit, 


a ſchwarze Tuche, Satins, Croiſés, Tricots, Diagonals, 
waſchechte Stoffe für Knaben⸗Anzüge 


verkaufen in einzelnen Metern fireng zu Engros⸗Preiſen ca. 20 % billiger als im Detail⸗Geſchäft 
Heute Morgen 5 Uhr ftorb unſer jüngſtes 1 


en Riess & Reimann. 


6 onaten. 22 
. 5 Tuch⸗Engros⸗Lager, Breitgaſſe No. 56. 
3 i Proben nach auswärts senden fran ge. Eu 


über ſcholtiſche Maſchinenkohlen! Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhaus. 


es Mittwoch, den 26. April 1876, Nachmittags 3 Uhr, werden die Unter⸗ Dienſtag, den 25. April: 


3 
2 


F 
geb. Loefaß, am erſten Oſterfeierlag: früh 9 i 

21 Ubr von ihrem längeren Leiden du Aucl on 
einen fanfien Tod erlöſt wurde. 


„ Staßfurt, den 23. April 1876. zeichneten für Rechnung wen es angeht, in öffen licher Auction meiſtbietend verſteigern: * 4 

nn Dr. Öarı 9 ea. 31 Laſt Schottiſche Maſchinenkohlen, Ty 10 le 1 I ai wona | = C unce rt 
3 1 1 . liegend in dem Oderkahne des Schiffers Larſch im Schäfereiſchen Waſſer am Anlege- der 43 

für das meinem Sohne auf dem Militär- Plabe der König be ger Dampfbbte = ellſchaft Hans Lech 1 
Trichbof der Garnifon. Danzig an feiner Miellien. Ehrlich. Innthaler Sängergeſellſchaft Hans Lechner, 
Grabſtätte geſetzte Denkmal hiermit meinen a beftebend aus 3 Damen und 2 Herren. 0 
be En 55 5 | Anfang 8 Uhr. Entree 50 O, Kinder 25 > 
a Bi Bi Nushol;-Auction — — 


Holz Auction. an Feldweg No. 1, vis-ä-vis der Gasanſtalt, übe 
Freitag den 28. April er 1 ‚us r 
IT Bormitiagd 10 Uhr, an der Thoruſchen Brücke. 5 
werde ich auf meinem Holzfelde eine Partie Dienſtag, den 25. April 1876, Vormittags 10 uhr, werde ich am an⸗ rner- U er ichern 1 fl 3-Gelellſchaft 
Brekter, Bohlen, een EN Stüc schiene gerate Balten und Manerlatten, 5 
i 7 ‘ 201 5 27 7 i „3 3,00 ‚ + 
gegen J i 300 „ ſichtene 3“ trockene Bohlen von 12 bis 18“ breit, Grundeg pit II e en 


Anm 


A wozu Kaufliebhaber hiermit 1100 * do. 10 > do. do. = 12 bis 18, do. Berfihe ungs- Summe. 22 nen A. 106,10 950 1 
— 2 CFC * D 8 . uli 
©. F. Schnakenberg, 00 „ do. Dr do. Dielen = 12 bis 18“ do. Abgegebene Nücserfiche ungs⸗Plümee. . 338350. 1875. 
Tiegenhof. 130 75 ee 1 0 . do., Bezahlte Brandſchäden für eigene Rechnung 63,940 
Edamer Käſe 8 eeperbohlen, ZBaur Auſn ihme von Ve ſicherungen bei der Lübecker F uer⸗Verſicherxungs⸗ 
iſt friſch eingetroffen bei 1000 „ Sleeperdielen, Geſellſchafk auf bewegliche Gegenflände aller Art, als Mobilen . — 
f Geräthe, Erntebeſtände, Vieh, Schiffe ꝛc, ſowie Gebäude zu billigen und 


1500 „ eichene platte Schwellen, 
Julius Tetzlaff. 600 „ eichene 1 und 1¼“ trockene Dielen, 


Neues Nißſaer Speiſcölf 1500 „ ſichtene 6/10“ Schwellen, ee 
empfing und empfie äher. | 
Julius Tetzlaff. Den 3 ee anzeigen. | WM 

Gelben Java-Kaffee Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator.| 
(vorzüglich) a Pfund 1 H. 40 3, empfiehlt Burean: Hundegaſſe No. 111. 


festen Prämien gegen Feuerſchären und Blitzſchlag empfiehlt ſich 5 1 
I 


George Weber in Danzig, 


„ Gegneral⸗ Bevollmächtigter 
der Lübecker Gate Ber ſicherungs⸗Geſellſchaft. 
omtoir: Hund gaſſe No. 43. 


EISENGIESSEREI & MASCHINENFABRIK 


Carl Kohlert, Otto Most, 
DANZIG, Weidengasse 35, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 
Dampfmaschinen bis zu 16 Pferdekraft, Lokomobilen, Pumpen, Winden, Armaturen 
und Transmissionstheilen, kl-inen Kesseln verschiedener Systeme; 
von allen gangbaren Gusssriikeln wie Balkon- und Grabgitter, Garten-Tische und 
Bänke, Console etc. ete. 


A. v. Zynda, Hundeg. 119. 
Dill- u. Striemelgurken, | FE® 
eingemachte Blaubeeren 


empfiehlt billigst 


A. v. Zynda, Hundeg. 19. 


Durch meine in dieſem Jahre ſpäter unternommene 


Geſchäfts⸗Reiſe 


= hatte ich Gelegenheit, mehr Neuheiten einzulaufen als dies in früherer Beit SE 


Böhmische 


BA möglic war Wirthſchafts = Juſpector, un 3. Abit.-Quartier. 
ettſedern Modell⸗Hüte für die Frühjahrs⸗ und r Ke e Me dee Selen | ne 45 ine Wohnung, 
en . 8 8 x für > Fr übjahr m Antritt nach Belieben. 8 Michaelis d. 3 zu miethen geſucht. Adr. 
D Sommer⸗Saiſon 1 5 magen 3 unter Chiffre 5 92 w. unter 941 in der Exp. d. Ztg. erb. 
sh 5 | poftlagernd Gromaden . 
Runen find in feinftem Geſchmack reichhaltig am Lager. In Gr. Peterwitz bei Biſchoſswirder Zu bermiethen 


E | VO MWeftpr. wird ein ſelbſtſt, cautionsfähiger | in Elbing Schmiedeſtraße 9 ift ein Laden 

; Milchwirt nebſt Wohnung vom 1, Juli cr. ab, worin 

€ ſeit vielen Jihren ein Tapiſſeriegeſchäft be⸗ 

geſucht. Näh. erfahren Reflect nien durch trieben. Näh. d. G. Woher, Langgarten 45, 
Weutenant v. Wuſſow daſelbſt. 


Ländliche Besitzungen Nener Geſang⸗Berein. 


erhielt bedeutende neue Sen⸗ 
dungen in vorzügl. Qualitäten 


N. T. Angerer, Stroh-Hüte 


für Damen, Mädchen und Knaben in allen nur denkbaren Geflechten und 255 
asons offerire ergebenſt in großartigſter Auswahl zu wirklich billigen Pr iſen 


: d 8 28 ll. 3 ge 1 e nde. 
R u Jabol's, Tignes, Tüll⸗Cravatts, ſewie gröpere Güter, Feine Tnoater. 
* Weißwaaren en ee ke e ee ene ee 


das Neueſte, der Jetztzeit entſprechende. 
„ Modiſtinnen biete bei 1 Einkäufen beſondere Vortheile und ftehen ;, 
5 ſämmtliche Modelle dann zur gefälligen Anſicht und Benutzung. 


acilie Wahlberg 


Adreſſen werden unter 950 in der Exped. al ud Abſchieds Benefiz für 
el Big edel | Seren egg lere, Lnitreten 
[In restabies Grund lick in der Milch⸗ des Herrn Ziegler. U. A.: Vor 
Be & kannengaſſe ift unter ſoliden Bedingungen dem Staubesbeamten, oder: 


55 5 So 
zu verkaufen. Offerten von Käufern werden verheirathet man ſich jetzt. Komiſch. 
erbeten unter 951 in der Exped. d Ztg. Genrebild. Auf Ae 5 


en 


Eine Villa in Zoppot, 


maſſiv gebaut, mit 12 heizbaren Zimmern, 5 


3 Cabinetten und t irth⸗( &% Ded. d. 
eser, umgeben Se a. Heinen N Tum 1. Defober wirb eine Wohnung von 4 lingen Gez und mech, ober: Zwei 
Garten, iſt ſofort verkäuflich Preis 16,000 % E% Zimmern mit allem Zubehör geſucht. luftige Mufikantlen. Poſſe mit 
Reflectanten mögen ihre Adreſſen unter 954 17. Gr. Wollwebergaſſe 17, Adreſſen mit Preisangabe unter 952 in Geſang. x 


der Exped. d. Big. erbeten. — — — a 
ER ür etwaige Schulden meiner Leute komme] Verantworlicher Redacteur: H. Röckner. 
758 F ich nicht auf. Druckund Bterlag von A. W. Kafemann 
© V. Corning, Jauzia 
Führer der Amerik. Bark „Syra“. Sierzz cine Beilage. 


Ecke der Langgaſſe. 


in der Exped. d. Ztg abgeben. 255 
8 werben 15 bis 18000 Al. auf ein @ 
Gut im Pr. Stargardter Kreiſe gleich nach. 


der Landſchaft aufzunehmen gewünſcht. Mo? = 
jagt die Exped. d. 319 u. No. 907, 8 


